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Presseerklärung vom 13. September 2011

Bald auch S21-Demos gegen Kretschmann?
Traditionelles Blockiererfrühstück am Grundwassermanagement

Stuttgart, 13. September 2011: Am heutigen Dienstag Morgen versammelten sich ab 6 Uhr etwa 70 S21-
Gegner vor dem Bautor am Grundwassermanagement (GWM). Auf einem Banner stand: „Baustopp
selber machen – wir wi(e)dersetzen uns“. Die Polizei löste die Spontanversammlung und die
Sitzblockade einiger Demonstranten auf und gegen 6:50 Uhr fuhren die Baufahrzeuge der Fa. Hölscher
Wasserbau auf das Baugelände. Gegen 7:30 Uhr blockierten S21-Gegner den Versuch der Fa. Hölscher
Wasserbau, einen Bauzaun entlang der großen Schalterhalle des Bonatz-Bahnhofs aufzustellen. Dieser
Bauzaun soll die Errichtung weiterer Rohr-Ständer und die Verlegung weiterer Grundwasserrohre
ermöglichen. Die Blockade der S21-Gegner wurde nach ca. 10 Minuten von der Polizei beendet. Die
Demonstranten hielten sich an den Parkschützer-Aktionskonsens, der zur absoluten Gewaltlosigkeit und
Friedlichkeit aufruft.

„Wir kommen wieder und immer wieder und demonstrieren friedlich gegen die Bauarbeiten von
Stuttgart 21“, sagt Parkschützerin Petra Brixel nach der Blockade am GWM. „Der Bau von Stuttgart 21
läuft unter Kretschmann offensichtlich weiter wie unter Mappus, das empört uns ungemein! Wenn wir
das umwelt- und verkehsschädliche Projekt Stuttgart 21 beenden wollen, können wir nicht einmal auf
einen grünen Ministerpräsidenten setzen. Und wenn dieser Ministerpräsident auch noch 50 Mio. EUR
von unserem Steuergeld für den Bau von Stuttgart 21 an die Bahn überweist, dann darf er sich nicht
wundern, wenn bald Demonstranten auch vor seinem Amtssitz an der Villa Reitzenstein auftauchen.
Dann erinnern wir Grünen-Wähler ihn daran, dass er selbst noch im November 2010 die
Mischfinanzierung von Stuttgart 21 für grundgesetzwidrig hielt und in Regierungsverantwortung keine
Gelder an die Bahn zahlen wollte. Wir S21-Gegner haben diese Äußerung nicht vergessen, wir erwarten,
dass er sich auch daran erinnert!“

Rückfragen an Parkschützerin Petra Brixel, Tel. 0711-852925 oder an Matthias von Herrmann,
Pressesprecher der Parkschützer, Tel. 0174-7497868 oder an Dr. Carola Eckstein, Tel. 01525-3684818
Presseerklärungen und Hintergrundinfos / Presseportal: www.parkschuetzer.org/presse
Internet:  www.bei-abriss-aufstand.de und twitter.com/AbrissAufstand und www.parkschuetzer.org


